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Endlich ^®m Bericht eine statistische Übersicht
^B®'" die G es a m t b e t e i I i g u n g an den gewerb-liehen Lehrlingsprüfungen seit deren Durch-
fuhrung beigegeben, der wir folgende Zahlen ent-
nehmen: 1877/1904: 23,861 Prüflinge; 1905: 2081;
1910: 5893; 1920: 10,393; 1925: 14,645; 1930:
15,521 ; 1932: 15,813.

Der Bericht kann beim Sekretariate des Schwei-
zerischen Gewerbeverbandes (Bürgerhaus) Bern, so-
lange Vorrat, gratis bezogen werden.

Vollzug des Berufsbildungsgesefyes. Der Ver-
band schweizerischer Buchbindermeister beabsichtigt,
gestützt auf Art. 42 bis 49 des Bundesgeseßes vom

lu' 1930 über die berufliche Ausbildung, im

ru bie Meisterprüfungen ein-
zuführen, und hat zu diesem Zwecke den Entwurf
eines Prüfungsreglements eingereicht. Interessenten
können diesen Entwurf beim Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit beziehen, an die auch allfäl-
lige Einsprachen bis zum 28. Februar 1934 zu rieh
ten sind.

Verbandswesen.
Technikerverband. Die Sektion Zürich des

schweizerischen Technikerverbandes, die heute 408
Mitglieder zählt, hat in ihrer Generalversammlung
an Stelle des zurücktretenden Präsidenten W. Wächter
Architekt M. Meier gewählt. — Von den Traktanden
*®i®n eine Aufklärung von Oberingenieur Moser
über die Katastrophe am Schwarzsee erwähnt, sowie
die Beschlußfassung über die Durchführung eines
Kurses für elektrische Schweißung.

SÄGEREI- UND HOLZ--BEARBEITUNGSMASCHINEN

(Universal-Bandsäge Mod. B. M.) 23 1

A. MÜLLER & CE. â: • BRUGG

Totentafel.
Heinrich Vogt, Schreinermeister in Zürich,

starb am 28. Januar.
+ Hilarius Hauser-Biumer, alt Küfermeister

in Nidfurn (Glarus), starb am 29. Jan. im 75. Altersjahr.

Gottfried Derendinger, Spenglermeister in
Willisau (Luz.), starb am 27. Januar im 65. Altersjahr.

Holz-Marktberichte.
Holzverkäufe im Forstkreis Aarau. Anläßlich

der großen Kollektivsteigerung vom 19. Oktober in
Aarau wurden gegen 9000 nr' Rundholz zu befrie-
digenden Preisen abgesetzt. Die an der Steigerung
zurückgebliebenen Partien wurden indessen mit Aus-
nähme einiger weniger Lose zu ähnlichen Erlösen
an Mann gebracht. Wenn die Durchschnittsergeb-
nisse gegenüber dem 19. Oktober auf den Klassen

bis III eine kleine Senkung ergeben, so liegt dies
lediglich in der Qualität des Holzes. Die bessern
Partien fanden eben an der Steigerung glatten Ab-
saß. Die Hölzer der IV. und V. Klasse hingegen
weisen gegenüber dem 19. Oktober eine kleine
Steigerung auf. Wir lassen die auf die einzelnen
Klassen berechneten Durchschnittserlöse folgen : (alles
Holz am Weg)

Erlöse Erlöse vom
19. Okt.

81,6%
79,7%
78,0 %
76,4 %
75,3 %

am
1- Fichten und Tannen

A. Entrindet
I. Klasse

IV.
V.

in %
81,0
78,8
77,6
76,8
76,2

219 m*
473 „
978 „
669 „
158 „

B. Unentrindet (meist Imprägnierholz)
III- Klasse 85 m* 76,3
'X- » 493 „ 73,4
V. „ 243 „ 73,0

2. Weimuthsföhren (entrindet)
Klasse

IV.

55
50

6

75,7
75.3
74.4

in Fr.

40.50
35.40
31.00
26.85
22.85

30.55
25.70
21.90

49.20
41.40
33.50

76,9 %
75,4 %
74,2%

(„Handelsbörse")

Verschiedenes.
Die eidgenössische Kommission für Kunst-

denkmäler wird für die Zeit vom 1. Januar 1934
bis 31. Dezember 1935 wie folgt bestellt: Präsident:
Herr Dr. Albert Naef, in Lausanne; Vizepräsident:
Herr Dr. Joseph Zemp, in Zürich; Mitglieder: Herren
Dr. Linus Birchler, in Ibach bei Schwyz; Louis Blondel,
in Genf; Nicolaus Harfmann, in St. Moriß; Dr. Karl

Roth, in Basel; Otto Maraini, in Lugano; Max Zeer-
leder, in Bern; und Edmond Lateltin, in Freiburg.

Abgabe von Trinkwasser in Zug. Die Ein-

Wohnergemeindeversammlung hat den Konzessions-

vertrag zwischen dem Einwohnerrat Cham und den
Wasserwerken Zug über die Abgabe von Trink-
wasser genehmigt. Cham bezog das Trinkwasser
seit 1887 von den Wasserwerken Zug; künftig wer-
den diese einen Teil des Trinkwassers für den Chamer
Bedarf von den Wasserwerken Hünenberg beziehen.

Bauhandwerkersorgen. Eine Immobilien-Ge-
nossenschaft in Alstetfen-Zürich ließ einen Baublock

erstellen, der zirka 1,115,000 Franken kostete. Auf die
erste Hypothek bekam die Genossenschaft nur 610,000
Franken, so daß die Forderungen der Handwerker

am Bau im Betrage von 913,000 Fr. nur zur Flälf|e
bezahlt werden konnten. Die Gesellschaft kam in

Konkurs und die 22 beteiligten Bauhandwerker wer-
den von ihren Forderungen rund 300,000 Franken

verlieren.

Literatur.
25 Wohnhäuser aus Holz. Volkswirtschaftliche

wie baukünstlerische Gesichtspunkte machen heute

das Holz zu einem der wichtigsten T

stoffe: ein Holzhaus ist zweckmäßig, schön und

billig, ist trocken, warm, sauber — und steht schon

in kurzer Zeit fertig da. Diese werfvollen Eigen-
schaffen sind heute vielfach vergessen und müssen
dem Baumeister und dem Baulustigen wieder ver-
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^^^>cli izl clsm ösciclil sins zlslizlizclis Olzscziclil

clis (O s z s m l lz s l s i I i g u o g so clso gs>vsclz-licliso l-slicliogzpcüluogso zsil ciscso Ouccli-
luocuog lssigszslsso, cisc wic lolczsocls /slilso sol-
oslimso: 1877/1904 ^ 23.861 tilings? 1905: 2061:
1910: 5693/ 1920: 10.393 1925: 14.645.- 1930:
15,521 i 1932: 15,813.

De,- ösciclil Icsoo lssim 5sl«cslscisls clsz 5cliwsi-
^scizcos0 Oswsclzsvscizsocisz ^öücgsclisuz) ösco, ZO-
Isogs Voccsl, gcsliz lss/!0gso ^ecclso.

Vollzug 6el Lsruf5biI6ungigs!stze,. Osc Vsc-
OSk^cz 5c^we>Teri8c^Sr' 6uc^i>DÌnclS»'meÎ5iek- lI6slI5ic^iigf,
gszlülzl sul ^l. 42 Izjz 4Y Luociszgszshsz vom

üdsc clis Issculliclis /^uzlsilcluog, im
^"^"wciscgsvvsclss clis 54sizlscpcüluogso sio-
Tulüocso, uocl lisl ^u cliszsm Zwecks clso ^ol^cucl
SMS5 kcüluogzcsglsmsolz sioyscsiclil. loiscszzsolso
xöooso cliszso ^olvcucl lssim öuoclszsml lüc locluzlcis,
(5swsclzs uocl ^.clssil lss^isliso, so clis sucli slllsl
li^s ?um ^6. ^sl^^usr 1934 Tu »'ic^
wo ziocl.

Verbsncii^fezsn.
leckniliekverbsntt. Die 5slclioo ^ücicli clsz

5cowsi2scizcliso Isclioilcscvsclzsoclsz, 6is Aieuls 403
i^IiigliScier Tskili, lisf (3ek-»emlve^5smmlu^g
sn ^i6ile cle5 TUk'üclcireisncle^ ^/. ^/scliîer
^ccoilslcl 54. 54 s i s c gswslill. — Voo clso Icslclsoclso
"î!^^ ^ullclscuog voo Olzsciogsoisuc 54ozsc
üvek' clis ^siszsrOp^S sm ^c^ws^se sr>vs^ni, zowis
ois oszclilu^lszzuog ülssc clis Oucclilü5cuog siosz
Xuczsz lüc slslclcizc5s 5clivcsilzuoz.

î»«enei u»«o «o^lSLakseivuioz^asemVic»«

(Untversgl-LânclsâZe i^oci. v. M.) ss l

a. »«vi.l.kk s ve. à - skvos
sotentâleâ.

» lieinrick Vogt. 5ckrsinssmei»isr in Illrick,
zlscls sm 23. lsousc.

ttilsr!u5 »suler kiumsk. s» Xüfskmei,»or
in ^litilurn ((Olscciz), zlscl? sm 29. wo. im 75. ^Ilsczjslic.

» Ooktiriss! verentiingss. Zpenglermeiiter in
>V!iIiîSU (I.U?.), zlsclz sm 27. lsousc im 65. ^Ilsczjs5c.

^srlrkberickte.
«oi-verIlSu»s im koàreil ^srsu. /^olslzlicli

osc gcolzso Xollslclivzlsigscuog vom 19. Olclolzsc io
^scsu wucclso gsgso 9000 m ' Kuocl5ol2 ?u izsli-is-

^i-6i5Sli Zì)^e5ei)i. Dis cier HisigerunH
?u>-öcI<HS!s!iE!zSoso ^si-liso woi-clso ioc1s53Eo mil /Wz-
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oizzs gsgSoüizsi- clsm 19. Owoizs»- sol clso Xlszzso

VI5 >>> ems I<Iei>ì6 e^eli>Ski, 8O Il'SHi cliez
wcii^iicii io cls«- (^uslilsl clsz I^Iol^sz. l)is izszzsi-o
osrliso lsoclso slsso so cls>- Zlsigsmog gislwo
5s1;. Dis t4o!?E>- clé?- !V. oocl V. Xiszzs liiogsgso
^sizso gSJSoülzE»- clsm 19. (DWoizsi- oios I<IsioS
owigsi-oog Z^s. Iszzso clis sul clis sio^sloso
Xlszzso Iss>-sclioslso l)ui-clizclioi11zsc!özs loloso: ssllsz
l^lol^ sm Wsg)

8>->ö5s ^4ö:s vom
1?. OK».

81.6 °/o

79.7 °/o

78,0 °/o

76,4 °/o

75,3 0/0

sm
». 5Ickt«n unci ?«nnsn

8o»i-io8s»

Xlszzs

IV.
V.

io °/«

31,0
78,8
77,6
76,3
76,2

219 m'
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?76
669 „
158
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>»- Xlszzs 85 m" 76.3
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Xlszzs

IV.
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6

75.7
75.3
74.4

io

40.50
35.40
31.00
26.65
22.85

30.55
25.70
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41.40
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75,4 °/°

74.2°/«
^l-lsoclslzköi-zs")

^Sk5ck>eclenez.
vis eiîigsnôlliîcks Xommi5lîon sür Xunlî-

tisnllmsisk v/ii-cl löc clis ^sil vom 1. wous»- 1934
kiz 31. Os^smlss,- 1935 wis lolgl Isszlslll: ?5sziciso1:
I^Is^c L>?-. /Vlssi-s l^lssl, io I.suzsoosi Vi^spmziclsol:
wsi-i- vo wzspli Ismp, io lüocli! lviilglisclsi-: 1-lsrrso
Oc. l.iouz Licclilsc, io Ilzscli Issi 5cliw^2i l.ooiz ölooclsl,
io Osoli Xlicolsuz I^Isclmsoo, io 51. I^locilzi Oc. Xscl

Kolli, io öszsl i Ollo I^Iscsioi, io I.ugsooi l^Isx ^ssc-
Isclsc, io Lsco / uocl ^cimoocl l.slsllio, io kcsilsucg.

Abgabe von Ikînkìvstter in lug. Ois ^io
^volioscgsmsioclsvsczsmmluog list clso Xoo^szziooz-
vsclcsg ^wizcliso clsm ^iowolíosccsl Llism uocl clso
Wszzscwsclcso ^og ülssc clis ^lzgslss voo Iciolc-
vvszzsc gsoslimigl. Llism ks?og clsz Iciolcwszzsc

zsil 1337 voo clso Wszzscwsclcso Icöollig vvsc-
clso cliszs sioso Isil clsz Iciolzvvszzscz löc clso Llismsc
ösclscl voo clso Wszzscwsclcso klöosolzscg lus-isliso.

ksuksn«j«sriler50i-gen. ^ios ImmolziIiso-<Os-
oozzsozclisll io /^Izlsllso-^öcicli lislz sioso ösul?locl<

sczlsllso, clsc 2icl<s 1,115,000 kcsolcso Icozlsls. ^ul clis

sczls l4/pollisl< lzsl<sm clis (Osoozzsozclisll ouc 610,000
kcsolcso, zo clslz clis kocclscoogso clsc lwocl^sclcsc
SM 6sl^ IM öeji'SHS vOki 913,000 !-lslns

vvSk'clen L)is L3S86Ü5c^s^ !<sm >V»

Xoolcucz uocl clis 22 lzslsiliglso ösolisoclwsclcsc vvoc-

clso voo ilicso kocclscoogso coocl 300,000 ocaokso

vscliscso.

I.iterstur.
ZL Woknkâutvr SU5 »oi,. Vol^iclzclisllliclis

vvis izsolcöozllscizclis (Osziclilzpuolcls mscoso osols
cisz ^c>I^ Tu sikiem clsi' wic^ii95iSki ^
5 io s ss: si>ì I-lolT^suz izi Tvvsc^mshi^, zcnö^ u^ci

lzillig, izl lcoclcso, wscm, zsolusc — uocl zlslil zcooo
io Í<uc2sc ^sil lsclig cls. Oiszs vvsclvolleo oigso-
zclislleo ziocl lisols viellscli vscgszzso uocl mÜZZso

clsm ösumsiztsc oocl clsm ksuluzligso vvisclsc vsc-
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traut gemacht werden, zumal der erfreuliche Wunsch
nach dem eigenen Heim, dem städtischen oder länd-
liehen Mittelstandshaus, weite Kreise beseelt. Das
Bauwelt-Heft 13 gibt eine erlesene Auswahl von aus-
geführten kleinen und mittleren bürgerlichen Holz-
häusern, in denen sich neuzeitliche Bauweise und
landschaftsgerechte Form harmonisch miteinander ver-
einigen. In Deutschland steht der Holzhausbau noch
in seinen Anfängen, doch bringt das Heft viele wirklich
wegweisende Beispiele. Außerhalb der deutschen
Grenzen, so vor allem in Norwegen, ist das bürger-
liehe Holzhaus das Ergebnis einer langen, noch un-
durchbrochenen holzbaukünstlerischen Überlieferung.
Diese Ergebnisse und die dort gewonnenen Erfah-
rungen sind von größtem Nutjen. Darum werden
hier auch einige Beispiele norwegischer Holzhäuser
gezeigt, deren Schönheit sich niemand verschliefen
kann. — Der Verfasser, Professor Ernst Neufert, ist
Fachmann für Holzbau und bringt dem Leser in
einer knappen Einleitung das Wissenswerte über den
Holzbau nahe, wendet sich auch gegen die noch
viel zu weit verbreiteten Märchen von der „Gefähr-
lichkeit" und von anderen „Nachteilen" des Holz-
hauses. (Bauwelt-Verlag, Berlin SW 68, Preis 1.— M.)

Von Ledoux bis le Corbusier. Ursprung und Ent-
wicklung der autonomen Architektur, von Emil Kauf-
mann. 88 Abbildungen. Preis RM. 3.30 im Verlag
Dr. R. Passer, Wien und Leipzig.

Das Buch erschlieft kunsthistorisches Neuland. Zum
ersten Male wird aufgezeigt, daf sich um das Ende
des 18. Jahrhunderts in Frankreich — noch vor der
französischen Revolution — auch in der Architektur
ein grofer Umschwung vorbereitete.

Die eigenartige Ideenwelt französischer Architek-
ten, allen voran die überragende, bisher fast unbe-
kannte Erscheinung Claude Nicolas Ledoux, sprengte
das so unverrückbar scheinende Gefüge des barocken
Verbandes. Das Programm der „Sachlichkeit" wird
bereits 150 Jahre vor der „modernen" Architektur
formuliert, zu einer Zeit, als das Rokoko noch seine
leften Blüten treibt und der Klassizismus sich an-
schickt, dessen Erbe anzutreten.

Die inneren Zusammenhänge der seit dieser Zeit
mafgebenden architektonischen Strömungen mit dem
übrigen geistigen Geschehen werden klargelegt. Da
das Hauptgewicht auf Claude Nicolas Ledoux, seinen
Kreis und seine Nachfolger (Boullée, Lequeu, Durand,
Dubut) als die Wegbereiter der modernen Bewegung
gelegt wird, werden die späteren und die modernen
Architekten, deren Arbeiten als bekannt vorausgesetzt
werden, nur im Zusammenhange gestreift.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche »unter Chiffre' erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
11. Wer hätte 1 gebrauchte, aber gut erhaltene kombin.

Bandsäge mit Kehl-, Fräs- und Bohrmaschine abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 11 an die Exped.

12. Ich habe in verschiedenen Wohnungen Warmwasser-
boiler mit eingebauter Heizschlange vom Kochherd aus und
da letjtere infolge Anschaffung von elektrischen Kochherden
meistens au^er Betrieb sind, so stelle ich die Frage, ob diese

Boiler gleichzeitig auch an den elektrischen Strom ange-
schlössen werden könnten? Wer besorgt solche Umänderungen
unter Verwendung der derzeitigen Boileranlage? Auskunft
unter Chiffre 12 an die Exped.

13. Wer liefert kompleftes Werkzeug für Zenfralheizungen,
sowie eine gebrauchte Schweifjanlage „Di^ous"? Offerten an
H. Grogg, Schlosserei, Loty/vil.

14. Wer hat Erfahrung im Walzen von Vollgatfer-Blättern,
um Blatern oder unebene Stellen auszugleichen, statt mit dem
Hammer zu richten? Wer liefert solche Walzen und wo
können diese im Betriebe gesehen werden Offerten unter
Chiffre 14 an die Exped.

15. Wer hätte 1 vollautomatische Maschine zur Herstel-
lung von Garbenband-Verschlüssen abzugeben? Offerten mit
Beschreibung an Gottfr. Marending, Spielwarenfabrikant, Rohr-
bach (Bern).

16. Wer hätte 1 Einfachgang oder Einfachgang mif Voll-
gangseinrichtung, event, mit Rohöl-Motor, gebraucht, gut er-
halten, abzugeben? Offerten unter Chiffre 16 an die Exped.

17. Wer hätte abzugeben 1 doppeltwirkende Nut- und
Spundmaschine, event. 2 Kehlsupporte, hievon 1 mit Quer-
Schlitten, zum Einbau in Hobelmaschine? Offerten unter
Chiffre 17 an die Exped.

18. Wer hätte abzugeben Kehlmaschine samt Zubehör?
Offerten an Jos. Schürmann, Zimmerei, Hellbühl (Luzern).

19. Wer hätte abzugeben Mafell-Zimmerei-Universal-
Maschine? Offerten unter Chiffre 19 an die Exped.

20. Wer hätte 1 starke Trämelzugkette von ca. 30 bis
35 m Länge abzugeben? Offerten an V. Schwaller, Sägerei,
Deitingen (Solothurn).

Submissions-Anzeiger.
Chemins de 1er fédéraux, 1er arrondissement. Four-

niture et pose des éeriteaux pour les bâtiments et les
quais de la nouvelle gare de Genève-Cornavin. I. Ecri-
teaux en peinture sur panneaux-tôle (serrurerie et pein-
Iure). II. Eeriteaux en panneaux-émail avec fourniture des
ferrures. III. Inscriptions en iettres relief, en métal. IV. Ins-
cription en peinture, exécutées sur place. Formules de sou-
mission au bureau de consfruction C F F, à Genève, rue de
Lausanne 11. Remise des plans sur demande contre paiement
d'un dépôf de fr. 5, en spécifiant le genre de travail. Offres
portant la suscripfion „Eeriteaux Genève-Cornavin" à la Di-
rection du 1er arrondissement des C F F, à Lausanne, pour le
10 février. Ouverture des offres en séance publique le 12 fé-
vrier, à 9 h., au bâtiment d'admin. I, à Lausanne.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Umbau des west-
liehen Oberlichtes auf der westlichen Bahnhofhalle im
Bahnhof Schaffhausen im Ausmaß von rund 185 m®. Pläne etc.
bei der Sektion für Brückenbau, Bureau 453, 4. Stock des Ver-
waltungsgebäudes, Kasernenstral^e Nr. 97 in Zürich. Planab-
gäbe gegen Bezahlung von Fr. 5 (keine Rückerstattung). An-
geböte mit Aufschrift „Umbau Oberlicht Bahnhofhalle Schaff-
hausen" bis 15. Februar an die Bauabteilung des Kreises III

in Zürich.
Zürich. — Gaswerk und Wasserversorgung der Sfadt

Zürich. Lieferung der im Jahr 1934 für die beiden Werke
benötigten Guljmuffenröhren, Formstücke und Apparate,
nämlich 22,330 m Gufjmuffenröhren 40—1000 mm, 60 t Form-
stücke, 340 Ventilhahnen und 40—850 mm Schieber, 130
Strafyenhydranten, 3 t Syphons für Gasleitungen. Formu-
lare etc. auf den Direktionskanzleien des Gaswerkes und der
Wasserversorgung (Bahnhofquai 5). Offerten mit Aufschrift „Gul)-
Warenlieferung 1934" bis 10. Februar an den Vorstand der
Industriellen Betriebe der Sfadt Zürich bis 12 Uhr oder vor
24 Uhr der Post übergeben. Offerteneröffnung am 12. Februar,
15 Uhr, in der Kanzlei der Industriellen Betriebe (Bahnhof-
quai 5, 2. Stock, Zimmer 112).

Zürich. — Gemeinnützige Baugenossenschaft „Waid-
berg". Keine Handwerkerbeteiligung. 10 Doppel-Mehrfami-
lienhäuser (I. Etappe) an der Seminar-, Rötel-, Hofwiesen-
strafe in Zürich 10. Glaser- und Gipserarbeiten. Pläne etc.
je von 2—5 Uhr bei der Bauleitung, Willy Roth, Architekt,
Marktgasse 12, Zürich 1. Offerten mit der Aufschrift „Siedelung
Bucheggplatî" bis 5. Februar an die Gemeinnützige Bauge-
nossenschaft „Waidberg", Stampfenbachstrafje 57, Zürich 6.

Zürich. — Katholische Kirchgemeinde Winterthur.
Neue Herz-Jesu-Kirche mit Pfarrhaus. Kirchenbänke,
Schreiner- u. Schlosserarbeiten (inbegriffen Kirchenfenster).
Formnlare etc. beim bauleitenden Architekten, K. Kaczorowsky,
Langgasse 130, Winterthur. Kein Versand der Pläne. Offerten
mit der Aufschrift „Herz-Jesu-Kirche Winterthur" bis 6. Februar,
abends 6 Uhr, an den Präsidenten der Kirchenpflege, K. Späni,
Rychenbergstra^e 37, Winterthur. Öffnung der Offerten am
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lrsul gsmsclnf wsrclsri, ^oms! clsr srlrsuliclis Wur>5cli
oscli 6snn sigsnsri I-lsim, clsnn 5lâclli5cksr> oclsr IsncI-
liclnsri s^iitS>5wncl5liZU5, visits Xrsi5s lzs5ss>t. Os5
Ksuwslt-I^sit 1Z giizf siris srls5sris /^U5wsli! von sci5-
gslülirlsri Iclsirisri urici rnittisrso dürgsrliclnsri I^Iol^-
K>su5srr>, in clsrisn 5icli riso^sitliclis ösowsi5E uncl
!sr>cl5cli3sl5gsrsciifs s-orm Iisi-monizcli mitsiosriclsr vsr-
sioigso. !n Osot5c!nlsr>cl 5tslit clsr >^Iol^lisci5lc>so riocln
in zsinsn /^nisngsn, clocli lzringl cls5 l-lsll viele wirlclicli
wsgwsi5sr>cls ösi5pisls. ^olzsrlisllz clsr clsukclisn
Oi'sn^sn, 50 vor ellsni in Xlorwsgsri, i5l cls5 lzörgsr-
liclis l-lol^lisu5 cle5 ^rgslzr>i5 sirisr lengsn, riocli un-
clurclibroclisrisn liol?lc>scilcör>5llsri5clisr> Olzsrlislsrurig.
Ois5S ^rgslc»r»i55s uncl clis clorl gewonnenen ^rlsli-
rungsn sincl von gröhlsm XIul;sr>. Osrunn wsrclsr,
liier sucli einige ösi5pisls norwsgi5clisr l^ol?lisu5sr
gsxsigl, clsrsn ^cliönlisil sicli nisrnsnci vsrsclilislzsr,
icsnr,. — »er Verleger, I^rols55or ^rn5l l^sulsrl, ist
l^sclirnsnn lür i^olxbsci uncl lzringl clsrn I_s5sr in
einer Icneppsn ^inlsilung cls5 Wi55sr>5wsrls ülzsr clsn
l^lol^lz-zu nslis, wsnclsl 5icli eucli gegen clis nocli
viel xu weil vsrlzrsilslsn I^Isrclisn von clsr „(Oslslir-
liclilceil" uncl von encisren „Xlsclilsilsr," cie5 l^olx-
lisu5S5. (Ksuwsll-Vsrleg, ksrlin 5W 66, ?reis 1.— l^l.)

Von t-edoux bil le Lerbulîer. Or5p>rur>g uncl ^nl
wiclclung clsr eulonornsn ^rcliilslclur, von ^rnil Xeul-
rnenn. 33 Alzkilclungsn, ^rsi5 klvl. Z.33 irn Verleg
Or. k. ?S55sr, Wien uncl l.sipxig.

Os5 kucl, srsclilisk;! I<un5llii5lori5c>iS5 Xlsulsncl. /urn
sr5isn IVIels wircl sulgsxsigi, ciel; 5icli urn cls5 ^ncls
ciel 13. lelirliunclerls in lnenlcreicli — nocli vor cler
lrenàigclisn ksvolulion — eucli in clsr /Vcliilslclur
sin grolzsr Orn5cliwung vorkersileis.

Oie sigsnsrligs Iclssnwsll lrsr>xÖ5i5clnsr ^rclnilslc-
lsn, eilen vorsn clis ükerregencle, kislnsr lssl unlzs-
lcennle ^r5clisinung Llsucls l^icols5 l.ecioux, 5prsr>gls
clés 50 unvsrrüclclzsr 5clisinsncls Oslügs cls5 lesroclcsn
Vsrlzencls5. Os5 ?rogrernrn cler ,,5scliliclil<sit" wircl
lzsrsil5 153 lelirs vor clsr „rnociernsn" ^rcliilelciur
lorrnulisrl, ^u einer /eil, s>5 cls5 Xolcolco nocli 5sins
lehlen ölülsn irsilzl uncl cler Xle5ài5rnu5 5icli en-
5clíiclcl, cle55sn ^rks en^ulrslsn.

Ois inneren /u5ernrnsnliëngs clsr 5sil ciis5sr /eil
ms^geìzsnclsn srcliilslc1oni5clien Ärömungsn mil clsm
ülzrigen geizigen (Os5clislisn wsrclsn Iclsrgelsgl. Oe
cls5 l-Isuplgswiclil euk Lleucls Xlicole5 l.scloux, 5sinen
Xrsi5 uncl 5sins Xleclilolger (Loullês, l_sgusu, Ourencl,
Ouleul) s>5 clis Wegleersiler cler moclsrnsn Lswsgung
gslsgl wircl, wsrclsn clis 5pëlsrsr> uncl clis moclsrnsn
^rcliilslclsn, clsrsn Arlesilen e>5 lzslcsnnl voreu5gs5sl)l
wsrclsn, nur im /u5smmsnliengs gs5lrsill.

à cler pà — kür «lie prà
lilö. Vvrkouli-, un«l /ìrdvîtlgviukllv v^sràsn

unter 3iszsr kulzrilc niât aukgsnommen ^ ^ersilizs ^nzcsigsn
gvkörsri ir> cisri In»«r»t«nts» 3sz Kisttsz. — Osn tragen,
«vlclis „unter LKIttre" srzclisirisri sollsri, v,c>!!s msn 5V Lt».
in lvlsrksn (lür /uzsnàurig 3sr Olisrlsri) ur>3 wenn 3is knsgs
mil ^3rs55s 3s5 ^rsgszlsllsrz srzciisirisn soli, 10 Lti. ksilsgsri.
l^enn kein« darken mitg«»àlât wvrrlvn, Icsnn «tîe ?rsg«
nickt autgenommen wsnten.

krsgon.
11. l^/sr 5âlts 1 gskrsuciits, sksr gui srlisilsris !<c>mizir>.

ksr>3zsgs mit Xslii-, I^rZ5- ur>3 Sokrmszilíiris sk^ugsksri? Ol-
lsrlsn unter Lliiltrs 11 sn 3is ^xpsci.

11. lcli 5sks in vsrzcliisclensn V^/c>l>nungsn Wsrmwszzsr-
koiisr mit singstzsutsr >-Isi^zclrlsngs vom Xoctil>er3 sus unct
3a tstztsrs inlolgs /^nzclisttung von ststrtrizctisn Xoc5l>sr3sn
meiztenz suhsr gstrisk zin3, 50 zlsits icli clis tarage, ok 3iszs

Voiler glsictiTsitig sucli sn 3sn slslctrizctisn 5trom sngs-
zctilo58sn wsr3sn könnten? Wer l>S5orgt zolclis llmsnösrungsn
unter Verwendung der derzeitigen öoilsrsnlsgs? ^uzkuntt
unter Ltiittre 12 sn die Vxped.

1Z. Wer listsrt komplettsz Werkzeug lür ^sntrsllisi/ungsn,
sowie eins gskrsuctits Zctrwsilzsnlsgs „Oilzouz"? tDtlsrtsn sn
ll. Orogg, 5ctilo58Srei, kol^wil.

14. VVsr 5st Vrtslirung im Wsl^sn von Vollgsttsr-ölsttsrn,
um Vlstsrn oder unslzsns Zteilen suz^uglsiclisn, ztstl mit dem
tdsmmsr xu rictiten? Wer listed zolctis Wslxen und wo
können diese im östristzs gesellen werden? Ottsrtsn unter
Lliittrs 14 sn die Vxpsd.

15. Wer tistts 1 vollsutomstisctis lvlgzctiins xur llerstsl-
lung von Osrksnösnd-Vsrsclilüsssn söxugsösn? Ottsrtsn mit
össclireiöung sn Ootttr. IVIgrsnding, Vpislwsrsntslsriksnt, kolir-
öscli (kern).

16. Wer listts 1 Vinksctigsng oder Vintsctigsng mit Voll-
gsngssinriditung, event, mit l?ol>öl-lvlc>tor, gsörsuctit, gut er-
lisltsn, söxugsösn? Ottsrtsn unter Ltiittre 16 sn die Vxpsd.

17. Wer tistts skxugstzsn 1 doppeltwirkende Xlut- und
Vpundmssctiins, event. 2 Xstilsupports, liisvon 1 mit Quer-
sclilittsn, xum Vinksu in llobslmssctiins? Ottsrtsn unter
Ltiittre 17 sn die Vxpsd.

10. Wer tistts stzxugstzsn Xstilmssctiins ssmt ^ubstiör?
Ottsrtsn sn los. Vctiürmsnn, Zimmerei, llsllkütil (kuxern).

1?. Wer listts slixugsösn lVIstsll-^immsrsi-llnivsrssl-
lVlssctiins? Ottsrtsn untsr Ltiittre 1? sn dis Vxosd.

10. Wer listts 1 stsrks Irsmslxugkstts von cs. Ztl l>is
35 m ksrigs skxugsksn? Ottsrtsn sn V. Vcliwsllsr, Lsgsrsi,
lZsitingsn (Zololliurn).

5ukmîttîon5-^nTSÌger.
Lkemin» de ter lècièrsux, I«r srronclissemvni. l^our

niturs st pose dss Scrilssux pour Iv» bâtiment» st le»
qusi» cie la nouvelle gsre cte Vvnàvs Lornsvin. l kcri-
tvsux en peinture »ur psnnesux-tôls serrurerie et pvin-
turej. ll kcritvsux en psnnesux-èmail svec fourniture de»
ferrure», lll In»crîption» en lettre» relief, sn métal. lV. In»-
cription en peinture, sxâcutsss sur plscs. formules de sou-
mission su kurssu de construction L V t-, s Osnsvs, rus de
ksuzsnns 11. ksmiss des plsns sur dsmsnds contre psismsnt
d'un dépôt de <r. 5, sn spècitisnt ls gsnrs ds trsvsil. Ottrss
portsnt ls suscription „Vcritssux Osnsvs-Lornsvin" à ls Oi-
rsction du 1er srrondisssmsnt des L V V, s ksussnns, pour ls
111 têvrisr. Ouverture des ottrss sn sôsncs publique ls 12 tê-
vrisr, s ti., su bâtiment d'sdmin. l, s bsussnns.

Zckwsix. kuncle»bsknvn. Xreî» «II. — Umbsu de» w«»t
licken Obsrlickte» sut dor we»tli«ksn Ssknliofbslls îm
kskntiot 5ckstff>su»sn im /^usmsl^ von rund 185 m^. Vlsns etc.
bei der Sektion tür Vrücksnbsu, Vurssu 453, 4. 5tock des Vsr-
wsltungsgsbsudss, Xsssrnenstrshs Xlr. ?7 in /üricb. Vlsnsb-
gsbs gegen ösxslilung von I^r. 5 (keine kücksrststtung). /^n-
geböte mit /^utsdiritt „blmbsu Obsrlicbt ösbnbotbslls 5cbstt-
sisusen" bis 15. Vsbrusr sn dis Vsusbtsilung des Xrsisss lll
in ^üricli.

liirick. — Vs»wvrlc und 14fa»»srvsr,orgung der Ztadt
lürick. I-ivterung der im tskr 1?Z4 tür die beiden Vterlce
benötigten Vuhmuttsnrökrvn, ?orm»tüelcs und Apparate,
nsmlicli 22.330 m vuhmuffenrökren 40—1000 mm, 60 t 5orm-
»tüclcs. 340 Ventilkstinen und 40—350 mm Zckivbor. 130
Ztrshenk^dranten, 3 t lür <3s»I«itungvn. Vormu
lsrs etc. sut den lDirektionsksnxlsisn des Osswsrlss und der
Wssssrvsrsorgung (ösbnbotqusi 5). Ottsrtsn mit/^utsdiritt„Oulz-
wsrsnlistsrung 1?34" bis 10. l^sbrusr sn dsn Vorstsnd der
industriellen östrisbs der Vtsdt 7üricb bis 12 bllir oder vor
24 blbr der 3ost übergeben. Ottsrtsneröttnung Sin 12. k^sbrusr,
15 blbr, in der Xsnxlsi der industriellen östrisbs (öslinliot-
qusi 5, 2. 5tock, dimmer 112).

Illrick. — Vvmsinnllhigv ksugeno,»en»d,sft „Vtaid-
bsrg'L Xsins ltsndwsrksrbstsiligung. 10 Doppvl-^Ivkrfsmi»
livnkâu»or (l. btspps) sn der Zsminsr-, kötsl-, ltotwisssn-
strstzs in lürick 10. VIs»sr- und Vip»srsrbviten. ölsns etc
^s von 2—5 ldbr bei der ösulsitung, Willv kotb, Hrcbitskt,
ivlsrktgssss 12, 7üricb 1. Ottsrtsn mit der /Vutscbritt „öisdslung
öuclisggplstz" bis 5. l^sbrusr sn die Osmslnnützigs ösugs-
nosssnsdistt „Wsidbsrg", ötsmpksnbsclistrstzs 57, lüridn 6.

lüricb. — Xsfkoli»ckv Xirckgemsinds Vfintertkur.
Heus 11vrx-fs»u-Xircllis mit ptsrrksu». XircbenbSnlc«.
Zckreinvr- u. !cblo»»srsrbsifsn (inbsgrittsn Xircbsntsnstsr).
lormnlsrs etc. beim bsulsitsndsn ^rcbitsktsn, X. Xscxorowsk^,
bsnggssss 130, Wintsrtbur. Xsin Vsrssnd der ölsns. Ottsrtsn
mit der ^utscbritt „llsrx-lssu-Xircbs V7intsrtbur" bis 6. ösbrusr.
sbsnds 6 blbr, sn den örssidsntsn der Xircbsnptlsgs, X. 5psni,
k^cbsnbsrgstrshs 37, Wintsrtbur. Ottnung der Ottsrtsn sm
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